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Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Nürnberg-Fischbach II : EK Tischtennis Nürnberg 
Freitag, 21.04.2023, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TSV Nürnberg-Fischbach II gegen 
den EK Tischtennis Nürnberg

Im verlegten Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)
traf der TSV Nürnberg-Fischbach II am vergangenen Freitag im 17. Saisonspiel auf den EK
Tischtennis Nürnberg. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 7:
7 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 27:26 Sätzen. Das letzte
Match des Tages gewann Thomas Schmuda von Trzebiatowski, der durch diesen Sieg das
Unentschieden für das Heimteam sicherte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Fischer / Gebhardt hatten Krause / Scherer
nur im ersten Satz eine Chance. Riedmann / Schmuda von Trzebiatowski hatten am Nachbartisch
ihre Gegner Klemm / Löffler beim ungefährdeten 11:8, 12:10, 11:6 insgesamt im Griff. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nichts
auszurichten hatte dagegen Jochen Krause bei seinem 0:3 gegen Klaus Klemm, obwohl Jochen
Krause auf dem Papier anhand der TTR-Werte als deutlich stärker einzustufen gewesen war. Lange
umkämpft war die Partie zwischen Stefan Scherer und Mark Fischer, ehe sich der Gastspieler mit 3:
2 durchsetzte und Scherer ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt war. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Louis Riedmann gewann sein
Spiel gegen Mike Löffler überzeugend in drei Sätzen. Die siegbringende Taktik fehlte Thomas
Schmuda von Trzebiatowski bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Michael Gebhardt ab dem ersten
Ballwechsel. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:4. Jochen
Krause verlor im Anschluss sein Spiel gegen Mark Fischer unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend nach Sätzen mit 2:11, 9:11, 1:11. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Stefan
Scherer gegen Klaus Klemm, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Klaus Klemm jedoch
die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Die Aufholjagd wurde somit belohnt.
Louis Riedmann hatte danach seinen Gegner Michael Gebhardt beim deutlichen 3:0 komplett im
Griff. Mittlerweile stand es damit 3:6. Mit 11:13, 6:11, 11:4, 10:12 verlor nachfolgend wiederum
Thomas Schmuda von Trzebiatowski seine Partie gegen Mike Löffler. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Der Start in die Partie hätte für Louis Riedmann besser
laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Mark Fischer noch
in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Jochen Krause bekam es
nun mit Michael Gebhardt zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Jochen
Krause am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Krause zu Ende
ging. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Stefan Scherer Mike Löffler in fünf Sätzen.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 6 Punkte,
Auswärtsteam 7 Punkte. Im nun folgenden entscheidenden Einzel erreichte dann die Spannung
ihren Höhepunkt. Thomas Schmuda von Trzebiatowski war im Einzel gegen Klaus Klemm nicht zu
stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Durch diesen Sieg liegt Schmuda von Trzebiatowski nun
bei einer Saison-Bilanz von 5:20, während Klemm nach diesem Einzel eine Statistik von 6:9 zu
verbuchen hat. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Nürnberg-Fischbach II nun ein Punktekonto von 10:24
Punkten auf, während der EK Tischtennis Nürnberg vor dem nächsten Spiel, das am 27.04.2023
gegen den TSV Kornburg II ansteht, 8:26 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV
Nürnberg-Fischbach II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 28.04.2023 gegen die DJK
Eintracht Süd Nürnberg.

 Statistik:
 TSV Nürnberg-Fischbach II

Doppel: Krause / Scherer 0:1, Riedmann / Schmuda von Trzebiatowski 1:0 
Einzel: J. Krause 1:2, S. Scherer 1:2, L. Riedmann 3:0, T. Trzebiatowski 1:2 

 EK Tischtennis Nürnberg
Doppel: Fischer / Gebhardt 1:0, Klemm / Löffler 0:1 
Einzel: M. Fischer 2:1, K. Klemm 2:1, M. Gebhardt 1:2, M. Löffler 1:2


